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(iesellschaft iiatiirforsclKMKhM* Freuiide

zu Ik'rliii

Vdiii 11. März HM)7.

Voisitzciitler: Herr L. Wittmaci

Herr L. Wittmack legte uhessinische Samen vor.

Herr W. v. IvNEBKr. spracli iiltpr die P'^rvoniden des oliercii W<iB<'ii Jiiia voi

Süddeutschlaiul.

Abes8ini8che Samen und deren Anbau-Ergebnisse.

Vdll li. WlTTAIACK.

Das Musciiiii tli'V \\ii\. Landwirtscliartliclicii llocliscliule zu

Kcrliii verdankt dem Ueielisaiiii des liiiieni eine i;rülaere Zahl

\ eil l*r(d^eii abessiuiscliei- Samen, welche um so nielir Interesse

Ilaben, als seit langer Zeit keine veii,('tal)ilisclien Piddukte \(iii dort

zu uns g'ekoiniuen sind, hie Pi-olten sind liesamnielt \(tnder Kaiser-

li(-hen außerordentlichen ( iesandtschaft flach Ahessinieii. di(^ unter

Leitung- des Herrn Le^ationsrats vmi Koskn Anfani.;- l*.'*)') dorthin

zoi;', um namentlich einen I landelsvertrai;- alizuschlieUen. llnter

den Teilnehmern Itetaiid sich auch der Botaniker l'r(d'. Dr. Koskx

in Bi'eslau.

Über den Wvj;. den die ( iesandtschatt nahm und namentlich

über die Verhältnisse in .\bessinien tindeii sich austiihrliche Mit-

teilungen unter dem Titel: J )ie Handels- und \'erk<-lirsverliältnisse

Abessiniens"iu,.i)e rieht e ii Ix'T II a nd el und I iid ust ri e"zusamineii-

14'estellt im lieichsamt i\i'^ Jmiern IJaiid IX Heft 1, lierlin. den

IT). November DK).').

l']s sei daraus erwähnt, dal,» die (iesandtschatt am (i. .lanuar

Dtd.-) in Djibuti. der Hafenstadt am Koten Meer, landet.', von

dort mit der traiiz.'lsisidieii l^iseiibahn nach Dire Dana fuhr und

hier eine Karawane ori^anisierte, oder i'ichtii^cr zwei. Die schweren

Lasten wurden mit Kamelen über den Assabothwc-'. die leichteren

mit Maultieren über den Tschertscherwc^'. den auch sämtliche Mit-
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iilicdcr der Gosandtscliaf't cinscliluitcn. nach Adis Abeba, (h'r

llau])tsta(lt des Laixb'S, b<d'örd('rt. IMiiiiic bcsoiKb'Vs schwcn' Stücke

wurden auf 4 Ochsenkan-en übei- (h'ii ßib'uweii' dabin .i^cbi-acbt.

Die Maultierkarawane war 200 Maultiere .stark, mit 1!>0 Alaini

Bedienung, meist Abessiniern und Gallas. Am 12. Jamuir bracb

diese Karawane mit sämtlichen Mitgiiech^rn der Mission auf und

lagerte während der nächsten Tage am Haramaya See, von wo
aus ein Absteclier nacli Ilarrar, (b-r \viclitii;sten ILnubdsstadt

(b^s Tjan(b's, unternommen wur(b\ .\m IC). .lanuar l»egaini (b'r

Marsch (hirch (bis Tschertscher (iebiri^c. aiu 2S. dessellien

Meiiais \vur(b' die Wüste liawasch erreicht, deren 1 )urcli(iuerung

bis an (h'ii liand des Plateaus von Schoa sechs Tage in .\nspruch

)uihin. Am 6. Februar langte die Mission in Akaki, etwa 12 km
\(ir Adis Abeba an, wo sie (bis Eintreffen der Kamelkai'awane-

/u erwarten genötigt war. Am 12. b'ebi-uar erfolgte der feierliclie

Kinzug in Adis Abeba mit dem sich dai'an schlieBeiKb'ii ei-steii

Empfang bei dem Kaiser Menelik.
Der Aufentlialt in (b'r Haui)tsta(lt währte bis zum 1>^. März.

Während dieser Zeit wurcb', wie gesagt, ein 1 Tand eisvertrag mit

dem äthiopischen Reiche abgeschlossen, der dem deutschen Handel

die gleichen Vorteile sichert, die (b'ui llamhd an(ler(M" Län(h'r in

Abessinien eingeräumt sind oder in Zukunft eingeräumt \\(M'(b'n

k(umten.

Außerdem wurde auf lian(bdsj)olitischeni CTel)iete n(»ch ver-

einbart:

1. Die l)eteilii;ung an (b'r neu zu ^ifiiKh'iKb'n äthie])is('li(Ui Bank,

an der sich der Kaiser Menelik auch ])eteiligt.

2. Die Beteiligung an allen Eisenbahnbauten, insofern dieselben

auf internationaler Basis ausgefijhrt werden seilen.

;-). Die Anwerbung eines abes.sinischen Lehrers (b'r audiarischen

S])rache für das Seminar für Orientalische Sprachen in Berlin.

Den lUlckweg machte die Gesandtschaft über Massaua, um
auf diese Weise noch viel vom äthiopischen Beich keiiiieii zu iei-iieii,

(his sie fast seiner ganzen Länge nach durchwanderte.

In r)2tägigem Marsch zog die Karawane von Adis Abeba durch

die Gallaländer Metscha und Kutai nach dem Blauen Nil, von

dort durch die Provinzen Godjaui und Da tuet nach der portu-

iliesischen Brücki^ Dildi. am AustluU dc^ blauen Nils aus dem
Taiia See. Von liic)- marseliiei'te sie um die ( )stseite (b'S Si'cs

herum nach Geiidai\ der ehemaligen llauj)tsta(lt des Beiches.

In Gendar wurib' eine tliegende Kobmiie gehildet, der sämt-

liche Deutsche angehörten, und mit dieser der beschwerliche und
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nicht uii-cfälirliclic \V(-- iilicr das l>is 4(;()() 111 IkiIic Scmicii-Ce-

hiriic ^riKniiiiicii. \\(il)ci l'al.ilirdicii mui üImt 4<>n() m /u übcr-

sclii'citcii wai'cii.

Das (Ims dci- Ivai'awaiic mit allem scliwcrcii (icjtäck wurde

iiljei- den La ma 1 nid- l'a 1.1 auf einem niedriiicren W'eiic expediert.

Am -IW. Api-ii !••<».') ti-afeii die beiden Karawaiu'n. die () Tai^v -c-

treiint licweseii waren, wiedei- /usannnen mnl übei-sclii-itten i^'emein-

sam den Taka/'/e. die (li-eii/.e dei- Provinz Tii;i-e. Am JS. Apiil

wui'de Axuni. am ."><>. Adua. die I lauptstadt \(>n TiiiJ-e. eiTei(!it.

Am .'). Mai wui'de der Marel» iiljei-scliritten. dei' die (!i'en/e dei-

ita iienisclien Koleiiie Ki-iti-ea liildet. und hiermit (h'|- al»essinis(dn'

Hoden Nci'lassen. - Am ('). und S. Mai zo^-en die vci-schiedeneii Teile

dei' Kai'awane in Asniaia. der Hauptstadt Kritreas ein. \(»n w«»

die Kx])editi(in aut^(düst und üher Massaua in die Heimat zun'iek-

l)eförd(M-t wurde. Hank dem l'jitiit'-cnkennnen dei' italienisclien

K(d(»niali'ei;'iei-iuii;' konnten auch in j^riti'ea wcrtxolle Studien ül)er

die l'j'oduktimis- uiul HamhdsNciiiältnisse diesei' im starken Auf-

s(diwunL;' l)ei;i-itrenen Koj(»nie ^cmaeht wci'deii. -

{'üi' mich ])ei'sr»nlicli hat Abessinien \(tn j(diei- Intei'esse tfe-

liabt. Kinmal weil dort eine lianane heiuiisdi ist. die jetzt wc^cn

ihrer i'oten l>lattsti(de als Zierpflanze so xcrbreitete }fKsii Kxscfr^

ülier die ich einst meine Dissertation schiieb. Zweitens weil dort

Dr. W'iMiKL.M ScFiiMPKii wcilte. dei' im Aut'tra-c ^\^'^ von IIoch-

STICTTKR und Stki'dkl in l^Ulini^en Ijei^i-ündeten Ijutanischcu Keise-

ven'ins u. a. ^ie]e (letreideaiten nanientlicli an Prof. Alkx I^kaun. da-

mals noch in Freibur^- in Haden schickte, die sich als höchst inter-

essante Varietäten ei'wiesen. Alle diese ünden sich im K^l. liotanisclien

Musenni in Dalileni loei Eei'lin, \iele \(»n ihnen sind aiu-li \(»ii

JIoni':NArKKU in seinem ITerl)ariuni ,.('<'realia eui-opa<'a" IJd. I u. II

lierausi^'Ciieben.und alle sind von Kokknickk in Kokijmckk u.WKiiXKii

Handlnich (\('>^ ( i etreid eba ues 1 l)escliriel»en worden.

i'ber Dr. W. Sciiimi'KU (^fb. zu Maindnum isof)), dei' von

is:',7 all in .Vbessinieii war und im ()kt(d>er ISTS daselbst starb,

linden wir nähei'e Nachricliteii bei Adalhkkt (Tiiiiia-iB (in Freibury

in liaden). „Meine Erinneruniicn an ^ridie Natiirforschoi'". ITof-

druckerei Eiseiiach H. Kalile (Hin4). S(dbstverla-.

Endlieh ist in neuester Zeit mein Interesse noch l»esonders

i^'esteigert. als seit Mai 1 '.ini; einer meiner .Vssisteiiteii, Herr Alfukd
KosTLAN, in Adis Abeba als landwirtschaftlicher Berater tätig ist.

Zunächst in ('ige nun eine Übersicht der erhaltenen und von

mir bestimmten rndten folyeii.
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a) (Totreidearten.

1. Schwarzor Weizen (l)esser violottküniii^cr Weizen). TrUictnn

durum(y) oder vulgare var. Arascifii.

2. Weißer Weizen, Triticmn änrinn.

?). Braugerste aus Tigre, Hordcimi (lisfii-h/nn.

4. Andere Gerste.

5. Weißer Tieff, E)-(i(/rnsfis (ihi/ssiiüni.

6. Brauner „ „

7. Sangada (eine In'aune Molirenliirse), Andropogou Soiylunn,

Aar. Arduini (?).

8. Maschilla (eine weiße Mohrenhirse). Andrujiogoii Soiyhuiii.

var. hiroJor odt-r Xccsii.

h) Ölfrüc.liti'.

1). Guh), liiciiuts coiinniints.

10. Siif, Siitlor, ('ürtlKdiiHs ihicioiinx.

11. Senatitscha, Kresse, Lcpidium snfirtnii.

12. Nukh, Nigersaat, Guicofla iihi/ssiiiird.

13. Talwa, Leinsamen, sehr kh'inküniig. Linnm /isifniissiiiuiiii.

14. Sallid, Safran, Hcsiininiii iudicuni.

e) Geniüsi'.

If). Schiinbei'a, Kicherei-bseii, Cicfr arirtiindn. gelbe und schwarze.

1(). Messer, Linsen, Leus fscnlmtd.

17. Saiihohiieii, Vicifi F/iha.

15. Gonuansei-, eine Kohlaii, Iliassicd sp.

(!) (jewürze und Speiseziisä tze.

19. Berhera-Pfefl'er, grol.UVüchtiger, ('d/isic/nn iiiiinnnu.

20. Mitniitta-Pfe.ffer, kleintVürhtiger.

21. Kurrarinia-Nüsse, Aihoiiiuiii Mclcnncid.

22. Asniuth, Schwarzkümnud, Xif/clld safini.

2o. Sinjehbel, angehlieh Kaliuuswiirzel? ?

24. Dinihellal, Korianih'i", ('i)ri(iiidniiii sdlinun.

20. Geschu, Gärmittel, ?

e) Medizinische Pfhnizen.

2<3. Kosso, IJandwuniimittel. N(i</('nl(i nhi/ssinini.

27. Gotschaim», „ Mi/rsiiic <if'iic<uui.

28. Inquo(|Uo, grcdje Sorte. WunniiiiHid. Mncsti Iftnrnihihi.

'2\). „ kleine

30. Endot, angehlieh W'aschmittek \V(dil Färbemittel, Iliijtolarni

übijssudcu.
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:51. Adcshiättor ?

•.VI. 'r..assin ?

f) (5ospinnstpri;m/,ijn.

.'51). Ikiuinwdllc, (loüsi/jji/oii hcrhiicoHW.

ii) Narkotisclic ( J cnuümii Id.

M. \\;\\\\'v. l.(>/,cicliiici Markt Saklia, Cü[f("i anih'ini.

Soll \i('ll('ic!il von wild wapliseudcii KatlcchäimKjii slaiiinieii.

li) Salz.

Als Kun'osum ciiiicltcii wir audi eine soi^'. amiilc d. li. oiiio

Slaii-c Sal/., aus den Salzla-cni Tigrcs. die seit alters licr als

Sclicidcniünzc hczw. Tauscliartikel gilt. Sic ist ca. .")() cm lang,

an den Enden 4 cm, in der Mitte ') cm l»reit und dick, von

l"'arl»e sclmmtzig gell)l)raun, hat ein Gewicht von 1100 g und

den Wert von etwa 20—40 Pfennigen!

Die allgemein gangharc; Scheidemünze ist aber j<'tzt die Pa-
trone {\v<, in ganz Abessinien verbreiteten (iewehrs (Iras

(lS70-^74).

Von den < 1 et reid ea i'ten nK'lchte ich besondci'S No. 1, den

schwarz- oder ri'-htigei' violettkiirnigen Weizen, bespreclnm.

Pereits im vo)-ig<'n Jahre (Sitzungsbericht PKK) Nr. 4 S, 104)

habe ich ülx'r ihn l)ericlitet und darauf hingewiesen, daß diese

violetten Kö]-ner ihre Farbe nicht wie die gelbroten Weizen der

Samenschale, sondern dei' Fruchtschale, und zwar besonders

dei- (^uerzellenschicht und den Schlauchzellen verdanken. In-

zwischen fand ich dieselben Körner auch auf der internationalen

Ausstellung inMa i 1 a n d 1 UOC) in der Ausstellung des Ufficio agrario

sperimcnta li zu Asmara, l'd'itrea. Es wai'cn al)er 2 Sorten,

hai'te und weiche, und der violett(' Weizen mit liaiien, glasigen

Körnern war bezeichnet h'rumento l^loboni duro, der mit

weichen, nndiligeii Körm'rn l'i-umento Eloboni tenero. Ol) hier

wii-klicli 2 Sorten vorliegen odei' nur nnddige und glasige Körner

Ndii einander getrennt sind, müssen Aussaatvei'suclie ergeben.

Piitei- den mehligen sind auch einige Körne)- nur braun, nicht

violett, der eriiärtete Zellsaft färbt sich al)er mit ( 'hloralhydrat,

sowie mit Salzsäure oder Essigsäure z. T. doch wieder violettrot.

(Ich. Peg.-Kat Prof. Dr. Koernicke, Ponn, dem ich, wie vielen

anderen. Körner des abessinisclien Weizens zur Aussaat gesandt

hatte, schreibt nn'r untei- dem ">. Nov. PlOG:
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Jlii- \i.ilctlci- Wci/rii ci-.-;!!. ;ils I l;iii|.tiii:issc die v;ir. Arnisrihi.

wclclic ich s. Z. zu 'rrilicnni (hif/iiii i;('stcllt luiilc ( K'oicU'NiCKK il.

AVkunku, Ihiiidhucli (Irs (Icd-cidchiiiics 1 S. 7(»). iilicr s<'li<iii seil

.Inlii'cii /.Il Trllictnn ruh/drc (sciis/i sirichi) slcllc

Intel- (Ich L;('Siiii(lt(ii violctlcii Krtriicni wiin'ii inu'li einige

wciÜc. hicsc criiiilx'ii Iiiiii;i;riiiiiii^('S Trifinnn niliiarc. (cils zu

7V. \. (/racc/nii i^clK'lrii^'. (d. Ii. wciUcr. weil,» hcLiraniitcr Weizen
inii weisen KTniieiii L. W.) teils mit sclnviiiv.liclien OnniiieiK ;ils(i

eine neue \';iliet:it. \'oll lleiTll Dr. IIkumaNN' RoSS Mülielieil.

diiiiiiils .\,ssislent :iin \uA. (inileii in rnleniie. eihi(dt ich im M;ii

IS*I2 einili'e \ie|('tte Wei/enk(iiner Mtll einer .Vu.-^stelllllli; der

l^rvilifiiis'dieii K'tdonie It;ilien,s in PiileriiKi. Icli ze^' d;i|-;ius i;';iiiz

diesellten \':i lietiifen wie ;iu.-; den lliri-cii. ;ils ich sie ls«i:', in

're|.r<'ii ;mss;ite iiinl ;iiis|dl:nizte. Ich li;il)e sie seitdem ;ill jiiiirli.di

weiter lxlllti\iert. Sie sind im wesellt lielien kelistllllt --eldiehell.

Ulf I'ellell liilt ;il)er illleli eilli-e lindere Weizen l.eflUellt et lllld Se

li.'ilie ieli iiiieli einige iindeic \';iiietiiten mit xioletteii KTu-iiern

er/MH-eil."

KoKUMCKK hespiiclit diiiin die \er\\;indte \';irief;it Trificinii

(hiniin \;ir. Scinni/icfl Ixckk , die sieh nur (hidiiich unterscheidet,

d;)B dii' \';iriet;it Aridsciln mich K'oiounickiis IJeschi-eiWiiim' in

KOKKMCKK u. Wki.'Nki; llundliueh des ( ietreidehuues I S. 7(» WeiUe

.\hren und w eil.ie ( ininiien, die \';iriet;it Schiiuitcrl ;il)er r(de .\hren

und inte (irillUieli Itesitzt. KoKI^NICKK sehreiht mir weiter:

., I>ie \;ir. Schiinjicri h;it s(dir l;iiii;-e (iruiinen. weshull) ich sie

iiiich jetzt zu Tl. (hir/nii stidleii wiirde. Sie h;it iiii(di üherh;iu])t

verleitet, iiucli v;ir. ArniscUti zu dieser l'iilenirt zu stellen. (I. h.

i^'eiinuer i;-es;ii;'t , die Si ii im pkK' sehen in .\hessinieii L;es;imm(dten

( )riiii ii;i 1 |il'l ;mizi'1i. N'eruieichen Sie diese eiiiiiuil mit den vmi

mir iiucli ;ils Seh i 111 |ie ri hestimmten IMhmzeii. welche ;ius uliessi-

nisclieii. V(m Sciiiimi'KU ^-esundten vi(detteii K(>nierii liehst Arrascifa

Helen. Wenn niicli mein ( Jediichtnis nicht t;iiisclit, so sind die

Alivcu \i(d dichter und diekei'. ihi^vi^en sind die ;ius Kiinicni i^-e-

/(»e-eiieii \eii Arrdscihi mir durch die l';irl)e der .\hreii \ erschiedeii.''

Ich Inilie die \\'eizeii jetzt im l\i^l. h e t ;i 11 i Sc 11 e 11 Museum
in Diihlem \ (•ri:liclieii und Kokknickks l'>rinneruni;t'ii z. T. he-

stätiiit. I>ii' <ir:iniieii sind hei v:ir. Schinipcri wirklich sehr liiiii;-,

_>'/,. mal se lau- als die .\lire. hie Ähre ist dicht, aher das ist

sie auch an den aus den ahessinischeii. mui \\'. Sciiiimi'ku u'c-

saiidteii Samen erzei;-eiieii Pflanzen.

Ich kann nii(di dei" KoKKNlCKKscheii .\iisiclit. dal.> Aii-ascHd

zu Trif. ndiiitrr und nicht zu (hinn» <j;vhi'n\\ noch nicht riH^ht
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;nisrlili('l.'.(>i). I)i(' Alirc ist zwar /ifinlicli lofkr-r. dio TlrannfM

kiir/rr als bei den iiifistcn Tr. diiruin. aber die- ccliten T. nilfjarc

si'Ih'Ii (b»cli anders aus. Es j^dbt nämlicli aucli abcssinisclic Woizon-
sortcii in dfn Iferlnirion, die; offonbar zu vulgare im on^'orn Sinn
.ir*'Iiör<'n. aber dio habon dann allf. wie unsere T. vulgare, ziemlich

l>r(.'it abgestutzte llüllspelzen mit ]an;:,'em ]\[itt<'lzabn; bei Arraseifa

ist al)er die Al)stutzunii' nielit so stark und (b-r Mittelzahn daher

nicht so plötzlich auflresetzt ersclieinend, auch ist (b'r Mittelzahn

kürzer, ferner sind die lIülLspolzen außeronb'iitlich stark irekidt

wie bei T. dKrum. Die Hauptsache ist aber der volle oder fast

volle Halm unterhalb der Ähre, der außerdem dünner ist als hei

T. vulgare sensu sfrietiore.

Dazu kommt endlich flas jirlasiire K<»rn. Das ist alb-in alter

nicht ausschlaifcrebend. Der Umstand, daU in Mailand aucii

mehlig«' Körner ausirestellt waren, könnte im Gegenteil für

KoEHNiCKE sprechen. Aussaatversuche müssen zeigen, ob aus

diesen mehligen Körnern dieselbe .Ährenform hervorgeht wie aus

den glasigen. Die an verschiedenen Orten l'JOf) geemtr-ten Ähren
sind allerdings zum größten Teil locker, doch gibt es auch dichtere

darunter. In dem Herbar „Hohenacker, Cerealia Europaea H''

fwelches die Eandw. Hochschule lss5 von Dr. Keck in Aisters-

heim. Oberösterreir-h bezog), liegt unter No. lOl», 7'. (Inrnni Arrnseita,

aus abessinischeni Samen in Eßlingen gezogen, eine mitteldichte

F'orm: derartige kommen unter den Ernten 190() auch vor. Die

Ähre N'd. l(i<» i.st aber schwarz! und hat auch dementsprechend

schwarze (Irannen (eine zweite Ähre auf demselben liegen, die

sehwerlich dazu gehört, ist rot) und ich möchte ganz besonders

betonen, daß unter den an den verschiedenen Orten IIKIG ge-

emteten Ähren auch alle möglichen Übergänge von ganz
weißen zu fast ganz schwarzen Ähren und Grannen vorkommen.

In dem trockenen Bo(h^n von Breslau und Ludwigslust hat sich die

schwarze Farbe am bestrm ausgebildet. Man sieht daraus, daß

die schwarze Farbe gar kein Varietätscharakter ist, sondern .sich

nach Fniständen. wahrscheinlich je nach der Intensität der Sonnen-

strahlen und der Trockenheit mehr ausbildet, also eine Schutz-
färbung ist, worauf ich unten noch zurückkomme.

Im übrigen muß man, wenn man die verschiedenen Triticum

durum Varietäten .sich ansieht, sagen, daß es eigentlich gar kein

sicheres Merkmal zur Unterscheidung des Tritkum durum gibt.

Im nach.stehenden gebe ich nun kurz die Berichte über die

Anbauergebnisse von 1906 mit dem violetten Weizen wieder,

dabei von Csten nach "Westen fortschreitend.
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l))-('s]iiu. li.'iiKiw. Institut der l 'iiivcrsitiit, Trof. Dr. von

KiMKKK. Ix'z. hiiidw. ( liii-tiici- II. 'J'noM.AS. Ihit sich iiiit iius.ucljijdct,

ohne von Kr;iiiklicit l)('t;ill('ii zu sein. S;i;it f). M;ii. lernte 20. Juli

(KX; Tiiiic). Stioli '.»() 110 ein liiui;-. im iill.ücuicincn Wuchs und

Bcstockuui*' licriniicr ;ils Ix'i inuhTcn AVcizcn. (Alircii sehr sch<"ni

ausgebildet, Spelzen z. T. schwarz. L. W.)

Berlin. LandM'. Hochschule, L. Wittmack. In ^'(iptcn

herangezogen wurde der alx'ssinische Weizen auf der Ausstellung

der Dtsch. Lan(hvirtschalts-( !es(dlschaft zu Schönelierg - Friediuiau

im Juni 1 '.>()() V(»rgetTilirt. Die im (ikeiKnnisidien (larten im l'^i^eien

befindlichen l^xeniplare litten durch die eingeschlossene Luft und

brachten keine Körner.

liUd wigslust. ( )l)stplantagenbesitzer Kutzing. Hier ist-

(h'i- Weizen otfenbai- am besten gediehen. Er wuchs auf tr(»ckenem.

sciiwach gedüngten sandigen Lehmboden ausgezeichnet. ( )h dies

nur daher kam, daß auf dem Boden Insher nie Weizen gebaut

war. oder ob derselbe sehr anspruchslos in seinem Wasserbedürfnis

ist. nnil.i unentschieden bleiben. Da er al)er auch in l)reslau gut

gediehen ist. wie dii' ültersandten hA(un])lare zeigen, so dürfte

das letztere anzunehmen sein.

Die Laiulwirte um Ludwiiislust interessieren sich für den

AVeizen. der so anspruchslos ist und haben sich Samen erbeten.

Die Aliren und (irannen wurden z. '\\ schwarz, was otb'nl)ar die

li'nd.ie Hitze vei-anlal.Ue. Das Schwai'z wii-d abei' durch violetten

Z(dlsatt liewirkt und null,', desliall) W(dil als Schutzfärbun- aufge-

fal.tt werden, wie ich dies freilich füi- die violetten KTirner als

sehr fraglich hinstellte. (Diese Berichte I'.KXk S. KH).)

Jena. Landw. Institut der Universität, Direkter VmW
Dr. Va)TA'M. -- Ifatte sich früh stark gelagert, so daU die Äliren-

hildun- sehr litt. .

Kgl. Landw. Hochschule llehenheim bei Stuttgart. L(dir-

kanzel für Ptlanzenhau. VvoW Dr. Fkuwirtii. Ist jedenfalls

Ti'ü'k-hiii (i/tniin Arniscifd. stdii' kurz und sehr lagerfest. Aussaat

is. M;irz. Beginn {\vx Schossens 20. Juni; Beginn der Blüte 24. Juli,

b.rnte s. Au.-. (148 Tage).

Bonn-Po])pelsd orf, Betanisches Institut ilei" K.ul. landw.

Akademie, (leb. lve;.i'.-lvat Prof. Di'. KoKtiNiCKK. Ist sclien eben

besi)rochen, S. .">.

Straßburg. K-l. P.et. (larten der Liiiversität. Direkter ( Iraf

zu SoLMS Lauuac'ii. Keinen Beii(dit. aber Ähren erhalten. Die

mir übersandten .\liren sind lang und haben schwai'ze (irannen.

die Spelzen sind i;ell) oder etwas grau.
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Audi iKH'li firiii Auslniid«' 'j:\\\\ ii'li Piolifii.

Wien. Iv. k. II(M-liscliulc nir Px-deiiknltiir. Lclirk;iiizol für

rtIniiz(Mi/.üclituii-.
.
Prof. \)r. \\. Tschkwmak.

jMitwickcKc sich uii-c\vr.lmlic]i r:tscli. lilülilc tViilicr ;ils :illc

jiiulcrn hier -cltüuicii SMUimci-wci/cii. Aiitlici-cii sehr liiuifiii: irdckni-

liäutiL;- 1111(1 (l:mn oliii Icr iiiil wciiiii sicrilcm Pillen. Alircii intV.lo(.-

(Icsscii -Uli/, iiiiiicwriliiilicli scliiirti-- ((k li. lückcnlKit'l hcsct/t).

Züricli. Scliwci/.crisclic Siiniciiimtcrsuclimii^s- und Vcrsudis-

iinshill Dr. A. S'i külki.'. Ik-/. I »r. A. Volkaim'. Pcslund sdir

lückii:-. die lMl;in/cn wurden dcshull) vdiii K'ciivn iiicdcr^csclihi^cn.

lilicbcii jiucli im ;ill-viiiciiicii km/. Auf den .\lir('ii ifiii I'"us;i-

viiim Hilf. Sa;il ',). \\)n\. l'Jiitc 1. Au--. (117 Taiiv).

l';iris. ]\lus('uiii (rilisicirc luituivlli- (.lunlin iW^ pkiiilcs).

Prof. CosTANTiN. Keinen P.ericlil. :il.er .'Mireii eiiuilteii. Die mir

üliers;mdten .\Iireii sind klein, (dx'iise die ;nis den ein/einen weil.ieii

Kr»nierii. die unter dem violetten S:i;itmit sieh t;iiiden. er/e^vnen.

Mnrseille. .Tiirdin l)(.t;ini(|Ue. l^-of. Dr. IIkckkl. Kei)ien

lierieht. ;il>er .\liren erlnilteii. 'ri-et/dem m;in liütle erwniien

sollen. d;il.'. die .'\liren hier inlensivei- -efürld. \ielleiclil schwur/

ii'eworden wjireii, sind sie Inst ;ille weil,).

Kew 1)ei London. K'oviil Pxdiinic ( liirdeiis. Direktor Colonki.

Pkain. Wei/en inil.'.IJitell.

Uothiimsted hei London. |-:xi.eriinenl;il Sintioii. Direktor

A. D. lL\Li.. Keinen P>eri(dit. :iher Ähren erluilten. Die ülior-

siindieii .\lii'eii sind weiiii^- \('rs|)rechend.

.\m;ini. Ostiilrikji. Dr. K. (»uaun. Im feuchten lle-cnwiild

von Amaiii kommen ( letreidearten -ar nicht fort, nur wcni.-ie

Körner -in-en auf. .\us-esät 2. Mai. l-:rnte Okfol.er P.KMi. —
Die ühersaiidten Ähren sind -an/ hell und -ar keine .Vndeiilun--

von schwar/eii (iranneii oder -ar Sjxd/en ist voiiiaiKh'ii. Das

spricht wieder deutlich dafür, dal.'. Licht und Tnx'kenheit die

scliwar/e ]<';ii-|»un-' veranlassen und dal.', diese l^irhun-' eine Scliul/-

färl)un-- -e,--en /u lieil.ie Sonnenstrahlen sein wird. Im feuchten

Klima von .\inani hi-aucht ^ry A\'<M/en solchen Schul/ nicIiL

Im kontinentalen Klima \on Li-eslau und noch mehr in dem

irockeiieii Loden /u Ludwi^slust hat der Wei/eii \iel mehr
schwar/e Si.el/eii erhalten als an allen andern St(dlen: ei- ist

in liUdwi.ü-slu.st so /u sa-cn fast ein M(.lirenwei/en ucwordeii. mehr

als vielleicht in seinei- Heimat.

Nach allem Miti-cteilten wird übri^-eiis der \iolette W'ei/eii

wohl mir ein Kuriosum bleiben, höchstens sicli für trockene Lr.den

eignen, aber wohl kaum genügend Erträge gelten. Mr.glicherweise

geben Kreuzungen bessere llesultate.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



40 Tj Wittmack

Iiil('i'('ss;mt ist die verschiedene |);nier der A'eu'ei;ilioiis/eii (\('<<

violetten AVei/ens. Ivs st(diell IVeiliell nur \veliii;-e |);iten diifiir

zu (lehete.

I>resl;iu inC, Tii^-e,

Zürieli 117

llohenlieiui Id))

Aniimi üher 1.')!)

Ahnlieli \\;\r es liei einem sehr kleinkiiriiiucn Lein ;ius

Abessinieii.

r.reshiu 1 17 Tiii^-e.

Ileheidieini 144 14't Tii-e,

Annini über I
")(> Tüec.

E8 bestätigt si(di hier be/ii-litdi Alittideurepns wieder, daß

östliche, kontinentale liauc die l'jitwiekhini; der l'tlan/.eii heii'ünstiii't,

wie ieh das schon vor .")!• .laliren bei \('ri;Ii'i<'hen(hMi Anl)auver-

suchen mit nordischem (;eti-ei(b' .i^-etunden habe. (Tiiikls landw.

.lahrliücher IV. (1S7:)) S. 47*.t. V. i'.l.". u. VI. '.i'.t'.)).

A 1 Ij^'emeines ülter a bessinis(4ie \\'ei/,en. \acli den „Be-

richten'' 1. c. S. 4 i;il)t es in Abessinien ülier "Jn Sorten, rote,

gelbe, weiüe uml schwarze. Ivs heil.W weiter: „(Jroües und

hartes I\oi-n (;il»er auch mehlige kommen \or. wie wir (dien

sahen. L. W.). Hauptsächlich in (bn- Nähe \.m -röj.'.eren Ort-

schaften, aber au(di sonst in allen Lamlesteilen i^i'baut. wem) aui'h

weit weniger als (ierste. I'>ine kleine schwarze Art besonders

gut (das ist der violette Weizen. L. W.). F.rnte Xovemlter; bei

gutem Kegen '2. lernte im März. Zur Urotbereitung. auch als Und
im gerösteten Zustande konsumiert.' Nach den X(dizen von

W. SciiiwPKK, die er zu seinei' \. '.171'). Tiific/nn roniparf/ni) rr-

(ognitxnK gibt, wird Weizen in Abessinien kulti\iert zwis(dien

nr)0( )— 1 ().')(»( ) Fuü Meereshöhe, gibt aber nur einträgliche iM-nten

zwischen Uuno— lOOOO. zi<'mlich gute mudi in 7 sono. Von

7000 Fuü abwärts ist der Krtrag äuüerst kärglich und wird er

deshalb in den wärnu'ren (legenden auch nur wenig kiiltivieii.

Sonstige ( ietreidearten.

Braugerste aus Tigi-e. l']rwies sich bei dem .Vnliaii im

ökonomischen <iarten der landw. lloclischule als zweizeilige (ierste.

HordcKiii (lisfirlnnii.

Andere. (Ierste. Diesidbe Art. nur leichter im Korn.

Xacli dem „Bericht" 1. c. S. 4o ist (^Ierste die am meisten an-

gebaute (letreideart. Es gibt 1() Sorten. Im ganzen Lande bis
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Ahcssinischr Sniiirn und ilcren A}>f)nu- Eri/ehnissc. 41

in TföluMi von iilx^r .)(»<>() ni. \\vu\v ()ktol)('r Itis DczcinlxT; zweite

Knitc Miiiv, und Ai.ril. Dient vmv Tnlln- (Wein-) und I'.fct-

iHuvilun-. .-lucli als I'tcrdctutter.

Tieft. Tett. Lieltesi; ras. h^r(l(/r<istis dhi/ssliiinl. Melireri'

Sorten, rote und weitie ]\(irner. In lieiUeii und ^cuiä tilgten l,ai.;'en.

Ernte De/.emher. Sehr inilirliatt. In Abessinien hekanntlieli .^elir

heliel)t.

Daiiuselia. FJciishic ('(iracdiKi (Jakütn. (K. 7or/^s>7/ FkivS.)

\\'eil.'.e und sehwarze (S(dl lieil.»en hraune) Sorten. In niilileren

l.ai^-en. JM-nte Novenilter. I »ezeniliei-. Ilau|»ts;ieldieli z>ir iJier-

l).'rei1uni:-. (Xielit erlialten).

Sani^ada. Ist s(di\varzl>raune Dai'i oder Dui'ra. AiHird/Kit/o))

Sdnihidii var. Ard/iinlY Da die Knrnei- nicht aus-vsät \vur(hMi.

liil.U sieh die Varietät nieh! -cnau hestinnneii. elxuiso weiii^- wie

l)ei der tolucnden Xuunner. Nur in lieil.ien (lebenden aut J.ehin-

liod(Mi. lernte -lanuai- liis l'idiiMiar.

iMascIiilla. Ist weil,>e Dari oder Durra, Aii<lrojio(/())i SorgJnim.

vielleicht var. Xccsii ((der hicd/or'^ Über "io Sorten. Sehr hohe

Erträge. In heißen (ie^cnden. lernte November. Dezember, dient

zur Brotbereitung. auch zur ilersttdluni;- von Talla (Bier) und

Spiritus (wie auch r.t'tei- die weiUe Dari aus Kleinasien l)ei uns),

und als Vieht'utter.

Merkwürdii^ ist. dal.', hei allen M(direnhirsen die mittlere Sehieht

der P'rueht schale, das Mesokarp. mehr (»der weniger Stärke führt,

was schon Ko^:R^-ICKE angibt. (Kokunickk und Wernkh. Jahrbuch

des (4etreidebaus T S. 2ÜS.) Harz bildet es zuerst ab. Handbuch

der Samenkunde. S. Di.")!.

Neuerdings hat u. a. Winton das gut dargestellt in Zeit-

schrift für Untersuchung der Nahrungs- und ( iennümittel V (l'.»OH)

S. oH9, nach ihm in Motdler. Mikroskopie der Nahrungs- und (iemiB-

mittel 2. Aufl. S. 217.

Die Stärkek«irner iu) Mesidvarp sind viel kleiner als dii-

im Mehlkörper, und Winton hat gewil] Ivccht. weini er sai;t : „Da

die Caryopsis selbst nach der l^eife durch die Chlorophyllkörner

der äußeren Mesokarp-Schichten stark grün ist. laut sich annehnu'n.

daß diese Stärke ein uinnittell)arcs Assindlationsprodukt des

Perikarps ist."

Teil möchte hier an die Samen der Kli'cseide. C/iscHf'i Trifulii.

und anderer Cuscuta-Arteii erimiern. J)ieser Schmarotzer hat be-

kanntlich kein Chlorophyll, aber in den Epidermiszellen der Sann-n-

schale liegen vi(de ('lilorophyllkörner und in jedem ein oder

mehrere Stä rkekörner.
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42 L. AVittmAOk: Äbeminische Samen und deren Anhau-Er(jcbnis!^e.

(lii der l)('S|>i-('cliuiii;' ^\v^ \'(iiir;iiics wies (!cli. \{\\i Asciikuson

iiiil K'cclit (l;ir;iut' hin. (I;il.) inilTiillciKlcrwcisc die Xciicrliirsc, l'cinii-

scf/nii spiciil/iiii, fehlt, die doch wohl auch in Alicssinicn lichaut

Averdm dürfte.)

Ölfrüclifc.

(!ul(>. h'ici litis ruiiiuiiiiiis. Schi- Lii-nl.M' Samen. ( )l zur Be-

reituHi^' \(iu llaarfeti l»ei (h'U ( lalla. eheiis»» zui' UeleuchtunL;'. iiuh'Ui

die i;;ni/en IJoliuen verl)rainit \ver(len.

Suf. >^u\'\()\\ (arfli'i Ullis fiiirfDiiiis. In heiüen ( iej^ciuh'ii. l'j'iile

I >e/.eniher. S])eiseiil.

Seiiafitscha. ( iai'teidxresse. Lrpiiliinii siitinnn. i'j-nle Dezlir.

S|M'isezusalz und Ol. (iedieh im ökonomischen (larteu (hi- laiidw.

Ilochscliulc. I>crlin. ausj^czeichiiet. säte sich von s(dbst wiech-r

aus und ^al) noch eine zweite lernte.

Xukli. (iiiiiotiii (!/)i/ssiiiir<i. Xi^'ersaat. In heilöeii ( leiicmh'n.

()ktol)er. S(dir i;-utes ( )1. Aus (h'U ?r(d.»nickstän(h'n wcnh'U untei'

Zusatz von Iloni- r.rotthnh'n liereitet.

Talwa. licinsamen. fii heil.^'n und uemäl.iiiiien (ie^endeii.

I*>rnte \oveml)er -Dezember. hie Sann-n wei'ih'n auch i;-ei-(")stei,

zerstid.len und mit llnni.n' und Wasser als ein (letiiink bereitet.

Die Samen sind auüeroi-dentlich klein. Sie sind mir ca. .").74 nmi

lani;- und ca. 1.7>^ nun breit. Sie Maren von mii- -leichzeitii^- mit

(b'ui \i(detten \\'eizen vej-sandt woivh'U. weil ich hidfle. (Lal.) es

\i(dleicht eine besoiub're \\\ sei. ln(b'S sie wich an allen (»i'ten

botanisch in nichts \(>n unsei'm licw ('ihnlichcn Lein ab. war nur

ni<Mlri^-er und reicher verzwei-t und entsprach insofern (h'ui Liiniin

liiniii/c A;.;\'|>tens.

Sallid. Sesam. Srsiiiiiiini iiidicinii. In lieittcn (ie^cnden.

|-:ride Dezeinl)er .lanuar. Das Öl -ilt als das beste Abessiniens.

.\uf die übrigen S. ;')4 n. l',') auf^v führten ( ieii-ensti'nuh'. (ieun'ise-

samen. ( !e\viii7.e und medizinischen IMlanzen \\iliicji hier nicht näher

cinuidieu. Diniiic (h'r b'tztereii li(d.)en sich noch nicht bestinmien.

AuH'allend mul.) es nui' erscheinen, (hil.i es in Alicssinicn .--o vi(de

\\'urnnnitt(d L;ibi. .Vuüer (b'ii IMüten dei' Hdi/ciii'i nhi/ssiiiii-n. (h'iu

auch l)ei uns bekaimten liandw urnmiittid. timh'n wir udvU die

iM-üchte \on Mi/rsiiic (ifiictmn und Miicsi /aiircu/ntc. letztere be-

stimmt von Pr(d'. Dr. O. WAinunn;. Im JM-uchttleiscli von Mi/rsiiic

uml Miicsii tiiKh'n sich \iele kleine, mit einem roten* hai'zart inen

Köi'jier erfüllte /(dien, die nir>-licherweise (bis wiiksame Prinzip

entlialten. Macsn si-hmecki elwa^; säueidich. Der Ueihirf an A\'urm-

mittidn erklärt si'di vi(db'i(dit aus dem ^roücii Ivoiisum an hdeisch,
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(Ins von (Ion cliristliclioii ! Ab(\ssini(MTi iiocli dazu in rnlicm Zustiuidc

i^'cnosscn wii'd. Hie .. rx'i'iclilc'' S. S sai^cii: „ Ks isi kein»' rbcr-

trcibuiiu'. Avciiii hcriclitct wird, dal.i ein AhcssiiiiiT ein iKiriiialcs

l'A('iii|dar dci' allci'din^s kleinen dertiucn Scliafart allein /ii ncv-

y.ehreii imstande isi." Audi in l'i^anda keninit äliidiclies vei-.

Dni-t s(dlen narh Uatzki.. Vrdkeiknnde II 1^41 nniiiclie .Meiisclieii

„auf einem Sit//' eine i;an/.e Zieiic vei/.idn-en. Zitieil nach dem
herieht von K. ( Iof-dstkin in (ik.hus I5d. •»() (I'IOC)) S. :U4.

Die Vi(di/,uclit in Ahessinieii ist Acy llau|»terwei-l)s/,\veii;'.

Del- A('kerl)au liei^t iincli s(dir darnieder und ist s(dir piämitiv.

Der altessinisehe Ikiuer hesdiränkt si(di. teils .weil ihm inlul^c der

schlerhten AVe-v dei' Ahsat/. IVlilt, teils in1ul-e Steu.Tdi-ucks auf

das Ndtwendiüste liei i\ry Aussaat, (d)\\elil /. W. gerade I )urra

in den meisten (ie-cnden \(irzüi;lieh i;vdeilit. Die Länder der

Somaliküste nnissen ahei- ilii'en grollen Bedarf an Durra aus Ai'a-

bi(^n und Aden he/i(dieii. L'ber Djibuti ^elit jährlich für

HUOnOO—oöOOm Kian.s iMirra ein, über Massaua für ;')!»( M)Ol)

bis 9i)ÜU00 Francs.

Die Wirbelsäule des Löwen, nach Form zusanimen-
^eset/.t.

\'()n Hans \4[a'H(T\v.

(Ans dem r?clViicial)ciul am IS. ISIäiv. Ii)()7.)

Ich werde mi(di im fd-enden ni(dd -anz stren-' an den Titcd

dieser Arlieit halten, hdi werde einei'seits au(di über l'^erm und

Bewe^unL:smr)i;li(dd-.eiten einiger anderen A\'irlMdsäuleii s|)|-e(dien.

andererseits ni(dit alles mitteilen, wiis ülier die \\'ii'b(dsäule des

Lriwcn iicsaiit wci'den kann. Ich halte \(in letztei'er hauptsäcblicli

diejenii^'en ruids.te untersu(dit. wchdie an den is(dierten Wij'beln

festigest* dlt wci'den muLiten. weil sie na(di {\ry Zusannnensetzuni;-

Jiiclit mehr auf^viKumuen werden krunien; aiidei-e \'erhältnisse,

W(d(dn3 auch an dei" fertigen Säule i^cmessen werden kr.nneii. möi;-en,

wenn sich ein IJediirf hei'ausst(dlt, s])äter iKudiLifdadt werden.

Das Präparat, wie es nunnudij- Norlieiit. stidlt die l']ii;-eiif(>rm

der Wirbelsä ule eines Löwen \(»i-. d. h. diejeni-e l'"(ti-m. wididu-

die Säule ItesaU. naidulem die Muskidn und I{i]»j>en entb'j'iit. aber

ebne dal.) die Uänder verletzt waren; da jedmdi an dem ]*räi)arat,

als ich es erlii(dt. das Nackenband bdilte, se kiunmt der Lintluü

des letzteren auf die llaltuni;- des llalsteiles ni(dit zum Ausdruck.
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